
Hermann Hussong 

Stadtrundgang

Ein Projekt des Studienganges Architektur der Fachhochschule Kaiserslautern

      Rundbau 1926/28 und Buntes Viertel 1924/25   Das Gebiet erstreckt 
sich von der Marienkirche  entlang der Königsstrasse bis zum Rundbau. Die Gebäude sind 
neben Hussong auch von anderen Architekten geplant, deren individuelle Handschrift an der 
variierenden Fassadengestaltung erkennbar ist. 

     Das Ausstellungsgelände 1925   Für die Handwerksschau in Kaiserslautern als 
Komplex mit verschiedenen Ausstellungs-/Veranstaltungsbauten und Parkanlagen im Bereich 
des heutigen Volksparks erstellt. Am 1. Januar 1945 wurde es völlig zerstört, nur die Statue der 
Rossbändiger von FritzKorter und die 5 Säulen des Musikpavillon erinnern heute noch daran.

        Die Fischerstrasse 1919/24
Mehrflügelige Anlage mit Offizierswohnungen 

         Der grüne Block 1927/28
Von der Bevölkerung anfänglich als „Fort Hus-
song“ bezeichnet

        Der Waldfriedhof 1912  Hussongs erstes eigenverantwortliches Projekt war die fer-
tigstellung des Waldfriedhofs, auf dem Bild der Löwenbrunnen mit Löwenskulptur des Bildhauers 
Karl Dick.

eine Ausstellung
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